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„Für unfere und eure Freiheii“, 

Bei Friedensſchluß begrüßte im Juli 1919 der Landtags⸗ 
mutſchall Trampezynski die Abgeordneten. indem er aus⸗ 
führte, wie die Verbündeten Polens in den Krieg getreten 
wären, um die Völkerfreiheit zu wahren, und fuhr fort, es ſei 
dasſelbe Loſungswort, das der letzte freie Landtag von 
Warſchau im Mai 1830 auf die polniſchen Fahnen geſchrieben 
hätte: „Für unſere und eure Freiheit“. 

Der moderne, ſchnell⸗lebende Menſch hat ein ſchlaffes 
Gedächtnis. Wir wollen die polniſchen Parteien und die für 
die Politik dieſes Landes Verantwortlichen einmal an ihre 
eigenen Worte erinnern, um daran die Frage zu knüpfen, 
welche Folgerungen fie aus nicht eingelbſten 
Verſprechen ziehen. Es lebt ſich ſchnell in dieſer Zeit. 
Auch unſere Volksgenoſſen vergeſſen, welche gerechten Ansprüche 
und Forderungen wir einſt — vor fünf Jahren hatten 
ſtellen tönnen, welche Freiheiten man uns un gefordert: 
zu gewähren verſprach. Hier das Polen der Theorie, der 
ſchönen Worte, das beſſere Polen, das für ſeine und anderer 
Freiheit zu kämpfen gelobte! 

Schon im März 1919 erließ das Kommiſſariat des 
Oberſten polniſchen Volksrates einen Aufruf, in dem die Be⸗ 
denken zerſtreut werden, daß die polniſche Regierung die 
Deutſchen in Polen nicht dulden würde. Es wird dort 
die beſtimmte Verſicherung gegeben, „daß unſeren Mit⸗ 
bürgern deutſcher Nationalität in Polen weder 
jetzt noch künftighin irgendwelches Unrecht ge⸗ 
ſchehen wird.“ Auf der Friedens konferenz erklärte Pade⸗ 
rewski am 31. Mai 1919, es ſei lein Grund 7 Befürch⸗ 
ungen vorhauden, daß irgend eine nationale oder konfeſſionelle 
Minderheit ſich im Rahmen des polniſchen Staates weniger 
ſicher würde fühlen können als unter dem Schuß 
des Völterbundes. Dann kam die Zeit, wo die Bes 
ſtimmungen der Friedensverträge bekannt wurden und eine 
große Zahl Deutſcher damit rechnen mußte, als Staatsbürger 
des neugeſchaffenen polniſchen Staates in ihrer Heimat weiter: 
zuleben. Damals als Polen den be n Widerſtand 
Deutſchlands befürchten mußte, verſprach das Co i 
des Oberſten polnischen Volksrates (16. Mai 1919): „Die 
Republik Polen tritt wieder in ihre unveräußerlichen hiſto⸗ 
riſchen Rechte ein. Sie gewährleiſtet jedem Bürger, gleichviel 
welchen Glaubens oder Sprache, die freie Ausübung feiner 
Rechte, Gebräuche und Sitten.“ Es fährt dann fort: „Nur 
in gemeinſamer Arbeit, in gemeinſamer Duldung und 
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(Poſener Warte) 


Der Anſchlag auf das Konſulat in Alleuſtein wird von 
der Poſener Pveſſe, beſonders vom „Kurjer Poznafski“ in 
einer Weiſe außzgeſchlachtet, die mitunter zu Peſorguſſen Anlaß 
geben könnte. Die ganze Angelegenheit wird ſo dargeſtellt, als 
ob bereits erwieſen ſei, daß es ſich um ein politiſches Attentat 
handelt. Bis heute iſt noch nichts erwieſen, und die Auterſuchum⸗ 
gen bauern weiter an. Die Darftellungen, die die national iſtiſche 
Preſſe Poſens verbreitet, haben eine geſpannte Atmoſphäre erzeugt, 
die ſich am geſtrigen Dienstag auch bereits geäußert hat. Bor 
der akademiſchen Jugend Poſens iſt nämlich ein Aufruf 
veröffentlicht worden, der zu einer Proteſtdberſommlung 
nach dem Collegium medicum die Poſener Studenten aufruft. Di 
Kundgebung hat folgenden Wortlaut: 

„Die Deutſchen habees es gewagt, die Würde ber 
polniſchen Republik anzutaſten In Allenſtein wurde auf einen 
poluſſchen Konſul geſchofſen. Dieſe unerhörte Tatſache iſt ein 
neues Glied in der Kette der unauſhörticen () deutſchen 
Provokationen. (1) Die polniſche Regierung wird auf diplomati⸗ 
ſchem Wege Genugtuung verlangen. Aber das genügt 
nicht. Die Deutſchen müſſen erfahren, daß die Geduld der 
polniſcen Geſellſchaft erſchöpft if, daß auf jede 
Geſetzwidtiskeit die polniſche öffentliche Meinung ſofort reagiert. 
Kollegen, wir müſſen gegen die preußiſchen Gewalttaten pro 
teſtieren.“ 


Tadeuſz Bietkowsfi, Jan Cicwws ki, Tad. Kacowiel, Zygmunt 
Opuſzhnski, Staniszum Spang, Zugm. Budzhnski, Tad. Pietz 
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ber den Verlauf der Proteſtrundgebung melden die heiiigen 

Morgendepeſchen („Depeige Poronne“] folgendes: 
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die einſtimmig angenommen wurde. die fer Entſchlie⸗ 
ung äußert die akademiſche Jugend ihre tiefſte Ent 
rüſtung über den Mordanſchlag auf den polzi⸗ 
ſchen Vizekonſul in Allenſſein, brandmarkt den über⸗ 
U als einer kultuxeſlen Geſenſcheft unwürdeg und tellt feſt, 
daß die an Polen in Deulſchland verübten Gewalttaten eine von 
den Deukſchen ‚methediig. verrichtete Arbeit find. 
Die akademiſche Jugend et ſich an die ierung 
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Aber nun welche Wirklichkeit? Wir wollen nicht die ganze 
Leidenszeit des Deulſchtums hier in ihrem erſchü Verlau 
vor den Augen des Leſers noch einmal. se laſſen. 
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age. Schon in der Zeit, als man noch mit Toleran 
chungen freigebig n uns war, ließ eine programmatiſche Auße⸗ 
rung St. Grabskiz alle Deutſchen aufhorchen. Hören wir 
dieſes Programm, das in einer im Oktober 1520 ftattfindenden 
Veriammthmg vor achttauſend Delegierten entwickelt wurde: „Wir 
wollen unſere Beziehungen auf die Liebe ſtützen, aber es gibt eine 
andere Liebe für die Landsleute und eine andere für die Fremden. 
Ihr Prozentſatz bei uns ist entſchieden zu groß. Polen kann ung 
einen Weg weiſen, in welcher Weiſe der Prozentſatz von 14 sber 
ſogar 20 auf 115 gebracht werden kaun. Das fremde Element wird 
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en Koninlat, 


dung des Porteſtes an die Regierung. Nach der Verſammlung 
begab man ſich in einem mächtigen Umzug vor das deutſche Konſu⸗ 
lat in der ul. Zwierzyniecka, wo mit Proteſtrufen und dem Ab- 
fingen der „Rota“ und des Liedes „Jeſzeze Polska nie ögingta“ die 
Proteſtrundgebung beendet wurde. Das Konſulat war von Polizei 
bewacht; die Ordnung wurde nicht geſtört. 


6 
‚Die Kundgebung verlief ruhig, wenn wan don dem kleinen 
Pfei zit will, das ischen den Liedern als Einlage 


gegeben wurde. Zwei oder drei der Studenten, die ſämtlich (etwa 
200 an der Zahl) in Couleur erſchienen waren, verſuchten au die 
Tür des Koriſulates zu gelangen, wahrſcheinlich um den deutſchen 
Neichgadler zu entfernen. Die Boligei brachte mit ruhigen Morten 
die Studenten von der Ter fort. Nach dem Liede wurde von 
einem Herrn eine Anſprache gehalten, in der geſagt worden 
daß hier vor dem Konſulat doch nicht etwas ähnlich 
n dürfe wie in Allenſtein, und daß doch 
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Wir unſeren Standpunkt über den Allenſteiner Fall 
bereits kundgegeben und dieſen Zwiſchenfall gekenngeichnel. Wir 
Ale in Polen verurteilen derartige Dinge auf das ſchürfſte. 
Able nen müfſen wir jedoch, daß aus dieſem unge⸗ 
klärten Fall in Allenſte ein zbeiſpielloſer Be⸗ 
drückung“ konſtruiert wird. Es wird ſyſtematiſch Brunnen⸗ 
vergiftung getrieben. und dieſer Fall wird wieder zu einer 
f ch segen die Deut ſchen in Poſen benutzt, wie man 
te ſich widerſicher und abſtoße gar nicht denken kanu. 
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Kierski und des Weſtmarkenvereins jeder Verbrämung, 
die den nackten Willen zur Macht und zu dem polniſchen National⸗ 
ſtaat verhüllt. Auf die bekannten Programme gehen wir nicht 
ein, erwähnt ſei nur, daß die Tätigkeit des Weſtwmarkenver⸗ 
eins in einer Vorgründung viel weiter zurückzu⸗ 
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1 ic Abezpbe 945 N e n ee es tocient« 
ti et deu en an 
Seutfhlams undes in en urd ber Deutſchen Ber: 


e n 
er 


eireten Man es uns alt itäkt ausgelegt, daß wir 

18 Außerſten das eingeite was die Grand: 
tape Ante Erinens er 5 

Wir hätten es nicht nötig gehabt, wenn man uns 


— 2 durch Spekulation auf die niedrigiten Inſtinkte der 
hrlichkeit an 2 { 

i nicht. 
entwortliden Kräften ſuchen, die in woch 
am Werke waren, einen morali u en e . 
N daz ſelbſt früber tolerante Rerfänlid- 
eiten ihre eigene ain verleugneten. 
Kräfte, die irgendwo eine Rückenftärfung erfußten, fo daß fie mil] uf © 


Tru auftwarten konnten, denen beſounene Elemente mi 
geh) en. waren. Wir werden ni gehen, . % ie 


n 
„daß mit dem wachſenben übergewicht Frank» 
reichs in nf bie entſcheidende Feen il immer 
ſchroffere Behandlung der Minderheiten bi 
In aller Klarheit ſei hier feſtgeſtellt, daß die Minberhet it}; 
Polens nicht aus innerpnlitiſchen oder wirtſchaftlichen Ni cſichten 
drt eigenen Staates zu verſtezen ist, fonbern allein aus außer⸗ 


melitifhen Erwägungen. 

Haben ſich die polniſchen Parteien einumf überlegt, wohin 
der i nne führen muß! 
Sind fie ſtberzeugun e monie Frankre 
in Europa eine bauernde wird, und ſich auf bie Dauer 
eine Politik wichtige Beſtimmungen internationalen 
Verträge werde Durchführen kaſſen? Der 1 mit geſchicht⸗ 
lichen Argumenten operierende . er Ski“ 5 
einmal feinen Leſern bie „tradition Freundſe 
u Polen“ auf ihren ſechlichen Kern aurüdführen. 
Die wird de in etwas an 


erwaͤg 
# in diefer An Io 
Ice ie be Shi ef . Darauf beriet man über die 
7 Wuſſchen Winderzeil in Deutſchland und über den 


Ueberſchwemmung in Lublin. 
a ti eldet wird, iſt die Byſtrzyca aus ben 
1 0% 5 705 und de . nuhburten Felder überſchwdemmt. 
Auch die bee Anh, e ſo daß zwiſchen der 
Stadt und den Roniiinien Yoioiie dein Bahnhof nur ein fehr mangel. 


im italieniſchen Sinn, im Sinn einer Anderung der äußeren 
Staalsverhältniſſe vorgeworfen und in immer neuen Haus⸗ eee 
N J „OD nein, daun ten fie ſich, aber es wat ſehr traurig. durchglüht. Mente, Du bift ſo lieblich und doch fo ver⸗ 
Mente. E . 
0 Hans Kiewert zog eine Schublade auf. nahm ein [a ech kn, hab Pu mir ne e Mole. aut Die mir Di 

Roman von & Dely. ſches Käſichen mil Jene un Geb den Meftinganift] , heiliger Nen Aber mal im übermütiger Tollheit 
mis wieder zurüdichnellen. die Welt und Wilrode und Fräulein Schultz vergeſſen — 

5 t denn die abe ae rg f Es if hr nett, mein füßes Kind, daß Du ffir alles Er Na er 14 0 er 2 mit rg 
on men 2 Doch nur von * 1 ® 1 “ U ele meiner Freunde kommen m ihten 
Sieh, Mende, ich Habe Dich fo lieh, daß 16 gar e gul Ne ae une N Denen. Ben a ae en e Bei , ehe 


kleinen Kneipe zuſammen. Da find ſie harmlos 
110 uſtig miteinander. Du willſt nicht ausgehen — Du 


ich Dir nun unſer bi uſtrie · 


ne Dich fein kann! Wie ich auf das heimliche Herauf⸗ 8 f | 
ape — auf a b Seen and e ren! Frei nach Dir? Eine enge, Heine 1 — in 


tage! Aber Du bift immer üngſtlich und flüchtig! Frätlein def Du, tochft and waſchſ. und wo ich nebenan ja echt. ha immer Ang. Wovor denn?“ Plögllch fiel ihm etwas 

Schug und die Seger und Fräulein ae umb bie ge eicher, ie Gee wine 24 2 45 I 5 el lachte 5 ang Schlosser ac uw Wor 

Karoline, die nicht fünf Groſchen aus en weil ſie dle 225 10 80 lihaft bei Bier und 3 — Le. 0 | — Mente, bie Sache mit dem war dach am Ende ein 

Serien Künſtler kennt! Biſt doch eigentlich 5 einer dle Du r [ ie — ze das © „ —— bißchen faul. Warum brauchteſt Du Dich ſonſt zu fürchten “ 
tter Rechenschaft ſchuldig, und bie kaunſt Du micht den Schranke n ae Gihalingeru n Sie ſaltete die Hände und blickte wie ein geſcholtenez 

immer fragen. Gott iſt groß, und der Zar iſt welt Arme Und dann recht züchtl Gesichter — r, nie Kind zu ihm auf. ee , 00 ft 

und Hände ſtreichelte er iht, küßte der Reihe nach die Hei kichtig und — — 2 uneichtiaften ’ „Abet Hans!“ 


nen Finger, den zerſtochenen Zeigefinger der Linten dabel Sichſchümen n ce And. ie babe in 
nd Dein armer Hand che id in feln, ee e eee 

7 die einmal jung war und denen war⸗ 
4 Barum Fand Du nicht fold die Heine, Tufige| mes ut in bon Abern duffle, und bie dum minbefen . e ee e e 

nſtlergefährtin fein, die dem Armen die . von der einem Tian den Ruhmeskrang aus den Locken — fa- fo, hann! er er me . eden Sonntag 
Sa , den die r bie hatte er 3 nehmen . Und nach einet den bei Fräulein Schultz nd er glaubt es! Aber, wenn 
Flaſchen mit glänzenden Kapſeln wurden dort fichtbar. ner en 1 Dafür ich, wild werde ich. es endlich rauskommt —“ — 8 Stimme zitterte. Sieh 


„Wie oft habe ich Di chgebeten, bier mein Abendbrot zu ai oft. ſagte bie Meine daß dann ſteh ich als Lügnerin 
t ich denn hier allen „Was das nun foll,“ ſagte m uf Se lm af 


„Und 15 habe recht!. 


ü in? 8 } „Ah bah k, Dann zog er fie zu ſich heran. N 
ä Du Fin 5 falten affee. Das ſchickt fich, Du Dich fo haßt! Dich und mich quä an 5 wit paz Gezanke und Gerede, Mente 
nicht wahr® Aber egoiſtiſch if es. Und das, er ſprachſo alles dar nich . u be, Steh wir, dis ane tien, Tuftigen Gefehäpien zukommt, 
ſich in den Eifer hinein, „das ſeid Ihr Weiber alle! Un] „Nein, ſ darf es auch nicht kommen. Ich will be⸗ Geh heut abend mit! Tu 's r“ % 
Tuch denkt Ihr! Klug und überlegend; von Nufopferung ad 9 1 en Schlage, bloß daß ich den auch Saint Be hats A ſein Mund. 
m 1 7 2 „Einm „nur dies eine. ee 
mad va l Side ſtand ganz niedergeſchlagen da.. „Und 2 — * er — 8 „Mente, und Du kannſt dazu | 
„Wenn wir einſt mal verheiratet find, nicht wahr, wenn e e 3 fan. nud ben >= ien ich 
wir zweimal fieben Jahre gewartet haben, war's nicht jo? ur öfter kommen könnte, wenn ich Fräuleim Schultz 
„„Mutter hatte 'ne Freundin, die war mit einem Kandl⸗ ſagte —“ i 8 
daten verlobt dreizehn Jahre, und dann —“ „Ach, sancta simplcitas! Zur ee Laune 755 
Lief et davon. wask“ 5 Du mir verhelfen, zu einer Wärme, die mein ganzes 


„Hurra!“ 3 y 1 5 

b 15 umfaßte ſie und hob ſie eine Sekunde lang hoch. 
. ein Tiches Pan Du! Und nun zur Toi⸗ 
lette! Denn hübſch ſollſt Du fein, Heine Mente, jo hübſch. 
daß fie mich alle beneiden.“ 

„Komiſcher Menſchk' 55 


Englands Wunſch auf Perſchwinden 
der Ruhrarmee. 


Wie wir erfahren, rangöſiſche Botſchüſter 
ait Ramſay Mac Bote * 15 eine Mal le l bh re, 
Wee E brachte in dieses Unterredung 
Wunſch der OT Regierung zum Ausdruck, die 5 

Sicherung und der Ruhrboſetzung bal digſt zu Llöſen. 5 


weich will bie Ruhrbeſetzung erſt dann abbauen, wenn die 


lage einer Verſtändigung in der Sicherungsfrage zwiſchen England 
und Frankreich gefunden wurde. Frankreich N miſach beittebt, 
die Pet up ung der deutſchen Wirkichaftseinheit, wie es der 
Sachverſtändigenausſchuß vorſchlägt, b om Be engliſchen 
Enigegenlommen in der Sicherungsfcage 4b 
hängig zu machen, Jetzt hat ER Mat Dora 5 Me beiden 
snglifchen Vertreter der ber gen 5 hört, um 
lich ſelbſt über den Stand der it zu unterrich Die 
Frage der Goldnotenhank f 927 em Abſchluß n. 
während die ſtärkſten noch beſtehenden inun en 
ſich auf die ab mund Bedingungen des Moceateriu 
Deutſ on bezie! 
r. Echacht über die Golbotenban 
Nach 5 leiten Meldungen hat Dr. Schacht dem Währungs⸗ 


Komitee des erſten Se 2 geſtern die ſch 
liche Antwort auf den Reſt d 2 8 über die Tiba, 
Dar Aachen laſſen. Das Komite ce Grund 
der ſchrifllichen Antwort ede ob es mit dem 
bpriiſidenten nochmals mündlich verhandeln will, oder ob es eine 
eue „Anhörung Dr. t5 für unnötig hält. 

Der Reichsbankpräſident hatte a nachmittag eine Unter⸗ 
Faltung mit dem belgiſchen Sachverſtänd igen Frangui. Dr. 


nk 


Die Fortſetzung der Derfeidigungsreden 
im Hitlerprozeß. 


Die Verteidigungsreden im Hitlerp n die Ver⸗ 
98 5 ug des 2 Kri 8 bel, des anz Rö h m, 
e behner. Es kommt nichts Weſentliches zur 


8 


des den P Br es beeinfluſſen könnte. 
wir ſchon einmal betich E die tein i Be⸗ 
1 hinter — politiſchen zurück. Alle . . 
r betonen, die Angeklagten beſtrebk waren, Mn 
land und Web acid 0 aug r e d 
ſichten zu handeln. In auch 
Schramm in feiner erke igen ged. I. 
„Wenn eine gauze Nation im Sumpf, im Elend und im 
Hunger zu erſticken droht und im letzten Augenblick ein Retter ent- 
ſteht, und wenn daun dieſes Rettungswerk vernichtet wird, kunn 
man —— Retter dann als Verbrecher hinſtellen, lebiglich deshalb, 
weil fein Arm nicht ſtark genug war, Widerſtände zu befeitigen?“ 


Seen Wen in 


in Anſpr 


„Ueber 15 Handelsberttag mit Rußland. 


nehmen die EDEN ar in 
ww Teil des öffentlichen Intereſſes 


Der tn 4 ae, ze E 11 
Ministerium err te „pe 
trebern der ee 17 lade rung 2 
treffend die Sand der Sotojetregierung. 


„Sie fragen, meine ee wann es ch iſt, mit den 
Verhendlunge n zu beginnen. uf die gage he Ir) wirklich 


Perſönlichleit des kommuniſtiſchen 


N NN sweſens die überragendſte 9 
Rußland. 


Rußlands Vorbereitungen für London. 
Die Mit der kruſſiſchen Delegation für die Londoner Ber⸗ 
. dan bende ernannt aden Den Votſitz wird 


Rakowski führen. Außer den bekannten Politikern und Witt 
ſchaftlern wie Uiiwinow, Tomski, Preobrashenski, 
A und Stomonidtow' gehören der Delegation 
N 175 ruſſiſchen Gewerkſcha sm. an, wie Schwerntt 
Seele 1 elallarbeıter), Kut u (Zertilarbeiter) und 
Jittow 5 9 Generalſekretür der Abordnung iſt Rothe 
ſtein vom ommiſſariat. 
* Be t altet der Heatſtpreſſe richtete an Trotzki die Frage, 
die tuſſiſche Regierung mit det engliſchen Arbeiterregierung in 
reben, eine internationale Abrüſtungskonferenz 
einzubderuſen und den Ber ſailler Vertrag zu revidieren⸗ 
zuſammengehen würde. Trotzki antwortete, Rußland begrüße jede 
Arbeitsgemeinſchaft mit der Labour Party, die der Abrüſtungs frage 
und det Erleichterung des Wirtſchastsverkehrs diene. 


Um Beharabien; 
vird, fand am 71 in Kiſchin 


Namen be der Manifeſtanten wurde an die Regierung ein Tele⸗ 
Jar um Wal 
|| — — — 


eine gie gemeldet 
ee grie 5 undgebung ſtatt, an der mehr als 100 Perſonen 
dans werten gekommen waren. Im 
Dc Nen ken Verl der ausdrüchl 35 
8 babe, d lee rein . 
In kurzen Worten. 


Schacht hat die Abſicht, bis Mit in Paris zu bleiben, um ſchwer antworten. Man muß hierbei mit der un ti! der Der Verkehrsſtteit in Lond 15 1 

ſich zur Verfügung der Sachverſtä halten. eu Erin Regierung en, welche Grundſatz Ge ondon dauert an. 
Lee engliſchen Sat r nd n menden derte Abe Fa e e een borieifiäfter tens für Rußtand een he 258 10 8 4 ne Me 2 pi 

London in Waris zurückerwartet. Morgen g e werden zu⸗ Gr bst en bon dem 3 bega Ü gen das noch fort Ausſicht auf eine gütliche Berſtändi⸗ 

nächſt die vom erſten Sachver a, 5 ein ken Unter⸗ n muß. darau a dan Grundſatz: gung vorhanden 2 gü 

80 1 2 2 * Venn 45 en Men zn N . „ zum ee 1 Man aa 1 — 7 x * 

gen lien m Anſchlu ird eine ſitzung annehmen, wenn die engliſche egierung mit * en, 

eue e onen LG u ch ann Se een Sau neldE bei Meh Dei ms 
Der zweite verſtändigenaus fan wird dem Temps“ ge] den es Rußland geht, die ruffiſcke Balken doch die Bebin-|Gg Tete u 1 8 Die sache des Zufaus 

folge erſt Ende der Wale zuſammentreten. gungen aufitellen würde, unter denen fie den Kredit angu⸗ me noch nicht ermittelt werben 


Die militäriſchen Pläne Frankteichs. 


Der „Patriotismus“ der Farbigen. 


Soeben hat der Deputierie, Hauptman Fairy, einer 
Der Leibenteharikflen Vorkämpfer * die ir er anilis 
tärifchen Organiſation Frankrei fahrungen 
des zeltkrieges, der Kammer ſeine Plane ee 
Zunächſt betont er natürlich, daß ſein Entwurf lediglich einen 


Abwehrkrieg borjicht, obwohl die Neuorganiſation der Armee für d. 
den Angriffskrieg ein bedeutend ein es Problem darſtellen 
würde. Fabry it der Anſicht, daß angeſichts det rieſigen Aus⸗ 

maß, die der nächte Krieg annehmen wird, mit einer eigentlichen 
Armee der Linie (armee-irontiere) nicht mehr gerechnel werden 
kann. Die 32 Diviſionen des 3 Heeres ſtellen lediglich die 
Avantgarde der eigentlichen Natiorglar Mit einer zie fen 


nehmen te, Die ruſſiſche Regierung würde die Frage der 
Be: Kredite als ein Privilegium n, 
A man dem Kapitalismus und der engliſchen Regierung gewährt 


Ut ſich die ng wein 
en Zuge e e 8. 


trages. 
ie te 


Verbeugung vor dem „Patriotismus“ und — 3 — 12 Ebenfo 
Sa ber der Farbigen, — 5 —j—.— bid⸗ F , bec 2 K km * eg ch ri Se 
9 gen, Nefrutierungsmethoben 11 Her 1 15 en che She un Be Kommiſſariat für den 
9 ene Ser für dee Die 65 2 ER a ae Jam Re | 1 Are haben könnte 1 den 
Sa über den Bor Ste 6 Se { Krife in Ne W n e 
he loan agent Den les orlentiee? = ben 12521 st üſchen Motiven getätigt baden en ve eicht einen ſchädlichen 
beende bieten doll a 8 Se Einfluß, indem Ye die Auf — — der polniſchen Indaſtrie 
. — schaffe werden, wie fie ms 1 den Heſchaff uss und des von «@ Märkten ablenkten, auf die man 
Ke n R 0 * > 
eine Arbeit aufwenden könnte, die unabhängig iſt von den augen» 
05 win a ” een waren. blicklichen und aus der Naur der S veränderlichen 


Fabry will dieſe a irke auf keinen Fall der 
Albilen Verwaltung überlaſſen. ieſe Begerke gegebenen fads 
für die Armee zu arbeiten üben würden. 2" ah von 
dornherein unter 2 eee 
die Bereitſtellung der notwendigen Arbeits 
Der Schluß der a Bob 8, der 


. Bunkrbuae war ea 
Spertrag reſultiere 0 i N 
R eſtellten Mitteln Et ** 
elt in einem A 1 — Regieru 


Rechte Sen 10 
Ha — 

Miheungen mit großem Beifall auf. Die N Borthläge Kabıys 

nach zwei diskuſſlonsreichen Kammer ſitzungen mit 2 


Stimmen angenommen. 


Regimentskommandeur war. iſt an 2 er raſch 
2 — Nachdem er, ſich dei Verdum als Abſchni re 
Orezeichnet hatte, erhielt er Ende 1916. an Stelle x Jose mt 
Oberbefehl über das fra ee Der vo > 
vorbereiteten Frahſahrs oſfenſtwe 191 die deutſche 3 
leitung bekanntlich durch die ſog. übe ee „die Fro 

nahme im Som eirennten der 9. 


megebiet. 
länder (Arrasſchlacht) und der Fran zoſen ons) erſtickten 
darauf bei geringem Gelandegewinn in ung n Verl 
Ende Mal 107m uͤßte Nivelle, deſſen 1 17 7 ſcgarſſe krit 
wurden, den Oberbefehl an Petain u 0 und — nicht 5 
an führender Sielle verwendet worden alt geworden. 


Neue Konferenzen? ? 


Der Bench der Sach ven de erden i e e 


ſpricht 
debe bah un Ku Bast U. bee een eue iner. 


nationale Verhandlungen über die 
ginnen werden. Im ganzen fo 2 drei Rene 


Mächte b lten werden. Sehr 
daß au 0 11 5 iM land on einer ga be Je teilte ehe 
oll Die erſte Konferenz foll jand MEER 
en am bet aioehten Kemer Deutich noch bier 
le tont 
Sate nen tralen ia ädte 1755 Im c 
weht wichtig für dieſe Angelegentel in iſt natürlich eine 


Händig England ven A 
deren Grgebniß Wohl bie Faaſcheldhang über DaB Weitere adhit 


Der iſchechiſche Geſandte in Berlin 1. f 


Der tichechoflowakiſche Geſandte it 


in Berlin. De Tuer. 
em Sonnabend um 7 Uhr ee am brich ies, e * 
Dr. Tuſar war im Jahte 


zende politiſche Karriere. Bor dem A haar e 8 
falten öſterreichiſchen a So Dem Ace , 


eee in Wien 1919—19 Wr e * 180. 2 
1921 Geſandter in Se ſich 2 an ps in Berlin, 


erwerben verſtand. Der Doyen des 
mehrere Miniſter und G. 
Beileid aus. Die Leiche des Geſandten . — 
Die Leitung der Geſ Be: 


bes neuen Geſandten en Best Sabsi — 


der 


be⸗vertre 
sten} klaren Be 


Regierungsſtimmung, die den Rü den der a 
ilk untergeordnet find. Übrigens ſtellt die gegenwärtig 
Wäßtungsteform vielleicht die 
einer Eins 3 ſtatt einer Vergrößerung der 
Ausfuhr auf e Tagetorchnung. 
— a eee Unterhändter 


Marten re 
e e m ee Ber ne 


* a ee 


had Megierung ſcheink bie zu einem gewiſſen Grade 
die eis ig ai Überzeugung zu Ben Fk ſte bei de ge e 
litik ihre n kann, indem 


ierung in der Wirtſcha 
ie geſchickt private Intere 


jen und pribate Fir ⸗ 
men n gusſpie Gewiſſe in 


um en iihen Mi 
u en (4 
1 em Aopet 195 8 ii FR 
wenn tes en r en dels 
5 Dies dein flußt die Ski N: Oder ruffiſchen 


trages . 
[4 


Geher ) gemachte Beitellr 
e ein eee, ung für Getreide wurde 
Habe usfuhrfiente, Um die kg we ng der Tarife 
wem Naa bemüht eine eg Vor 


dae a e —— um dus Ber 


e e e e m 


derſelben Ben Mina 


fit men damit r er Fe 


Regierung telli 
werden. Nach einem a Nil 8 2 Die ruffische vor! — 
den uumitlelbaren eg an die al 5 Ve» 


run Nag e ee verhandelt die Acid dn 185 
unbeſtimmt begeichn und un⸗ 


e db über g. een für 4 ungewiſſe Ba 


52 3 ae mil e ſchon ven gibt, 2 
ntlich verſtanden wurden und 
ee in hohem — 

e Parteien der 


* e 2 Aiklee Kerle, enn = 
5 t . N au 
Sowſelunſon. l } 


ne Cellvertteter. 


— 2 ner Zuge 

Being an legalen 
verurteilt. Na 
tefsm 

und dann rmee. 

Unternehmungen gegen Koltſchak Beil, 


en et u Rum bekam den e der Tu 


hen Bolte kommiſſar des Krieges in der Ukraine und Kommandierenbet 
der ttfraiitichen Truppen. Er iſt ein ausgezeichneter Organiſator und 
Stratege, der ſich ſelbſt im Kampfe rückſichts los — 1 uch als 
Miltänſchriftſteler iſt ex bekannt. Er iſt auf dem Gebien des 


m. mit 370 gegen 1 


bei | aids konſtitniert 
Lg einen Munfereng | 


olitiſchen Charakter batte die dor zwe 
irma Dee die 


Beſitz des 
einge en 5 
U 38 2855 . Familie bed ehemaligen Königs 


Di tit von n 
N enn 
ee Konflikt ia der r Die U 
eiten zwiſchen en ge rochten und linken Flügel der Marr 
lol rar 175 92 r Es iſt fraglich, ob eine 
aber 
Fra 2 erſt nuch den Wahlen ee Tee DB 


Letzte Meldungen. 


Mae Donald und der Völkerbund. 

Engliſche Blätter wollen wiſſen, daß Premier Mac Donalb 
entſchloſſen ſei, an bet im September ſtattfindenden Völkerbunds⸗ 
perfüammlung in Genf verſönlich teilzunehmen. „Daily 
News“ bemerken dazu, daß in dieſem Falle kein Miniſterprüſident 
eines großen Staates den Verhandlungen werde fernbleiben können 
Genf würde dann daß werben, was es fein ſolle: das Zentrum 
und die Weubung det Weltpolitik, 

Annahme der franzöſiſchen Finanzgeſetze. 

Kammer und Senat haben geſtern nacht die Beratung ber 

2 beendet. Gegen 11 Uhr kam eß zu einer Einigung 


e Text; einige unweſentliche Artikel wur⸗ 
Kammer nahm ſchließlich das Geſetz 


2 Stimmen 8 der Senat mit 143 

gegen 12 Stimmen. Lammer unn Senat haben ſich hierauf 

auf Dienstag vertagt. 4 
Regierungstriſe in Serbien. 

Nachdem geſtern die Negierung Paſitſch um 131 Uhr ihre 
Demiſſien eingereicht hatte, erhielt Paſitſch nach einer 
Audienz beim König den Auftrag, eine neue Koalitionsregierung 
zu bilden. Paſtiſch hat gleich darauf die Obmänner aller parla- 
mentatiſchen Gruppen, mit Ausnahme der Nabitſch-Wartei, die nach 
und bee Dentſchen, für morgen vormittag an 


Rr Republik. 


griechiſche Republik ſoll am 103. Jahrestag der griechiſchen 
192 ausgerufen werden. Die Geſetzesvorlage, ei 
Grund ret die Republik konſtitniert wird, erklärt 

dauetude Abfet ung bes bereſchergeſchlechts, ae 
Dynaſtie habe 3 bem Verderben ent⸗ 
negensctüden Herrſchergeſchlechts 1 


N 


lands unterfast. 


. EEE NOROENN 
Die heutige Ausgabe hat 6 Seiten. 
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1 Bezahlung nach ErhalticrK 

| Rolnik w Poznaniu Sp. x ©. odp. 
ul, 27. Gradnia 11. 

Telegr.- Adresse: Spölrolnik Poznati, 

Telephon: 3501, 2218, 2118 und 3901, 


74 


j 2 
1 


autem. Ni. Hanne 


+ Pofener Tagebtakt. / 


Se SS W eee eee: ge ta VL eim des Frozen Theaters. 
5 K den 26. ., 71. Uhr: „Migolelto“, per 
4 Die Derlobung unserer Jociiber Boe Meine Oetlobung mit Fräulein Bolte 8 eines b N dere ung a M. —— Abon⸗ 
mit dem Ingenieur, Herm Georg Seifferl, 1 Sinz, gochier des Herm Fabrikbesitzers f 2 en ; | Donnerstag, = 2 a m „uhr: „Damon“. Oper 
Glcoqqu., Beutnant a.D. im ehem. Slieder- und Tape d. S. a. O. Georg Binz und 8 rg Freitag, den — 3 — — 6 
schlesischen Nionlerbolcillon Nr. 5 zeigen © seiner rau Gemahlin Helene, geb. Jung- W 15 —_ aftfp Battiſtint. (Abon 
7 soir hiermit ergebenst an. hans, zeige ich hiermit ergebenst an, 8 7 F. Appoli u. Frau. 4 Seuuabend, d dem 29.8. Tl übe „Die mn von 

. 4 . 4, e*, dv 0 
ahbe 24. Mere 1924. goaau, 24. Mes 1924, W — Sl genunagı, FR 3. 5, mm. „„Sefmanns" ee 
* Gabrikbesitzer Georg Linz 2 * 5 4 N RE re gie Preiſe) Abends Sacmd“, Oper 

Major d. S. G. O. g eorg. Seiffe RER eee e 

1 und Frau Helene, geb. Jimghans, im chem. Na Sionterbaigllion Nr. 8. W 1. Er gt 6 1 M. 500 000 Posener Pfandbriefe, 
W 1. 4 —.— Borkriegsausgabe, meiſtbietend abzugeben. Off. u. A. 6 2 
ögl. Ge bot cr usgabe, meiſtbietend abzugeben. u. 624 

Ss: ä ——— ee ect SEE ei 1 Miss in, a. El. an die Geſchäftsſtelle b. Bl. erbeten. 


Deuticher, 13 10 ſucht ſoſort oder 
uli 1924 f 


Pacht 


von 1000 bis 2000 Morgen, 


mit oder ohne eiſernes Inventar. Bezahlung in wert? 
beſtändiger Valuta. Gefl. Angebote umder n an die 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


Kartoffeln, Kartoſſelflocken, 
Trockenschnitzel, Seradella, 
Hülsenfrüchte ua mer Landesprodukte 
kauft laufend 


Emil Frühling, Poznan 


sw. Marein 13. 
Telephon 3099 und 5349. Drahtadresse: Sadzonki. 


—— ——— ¶-¹ü¹3i]ñn 
8 PP r 


Zur Saat. 
Pelkuſer Gelbhafer, 


1. Abfaat non Original, 1923 von Peitus 
bezogen, durch die Wielka 33a Roluicza en- 
erkannt, 80 Prozent über höchſt. Poferter amtlichen 
Notiz vom Boriage der Verladung, feiner 6240 


Beftufer Sommerroggen, 


älterer Nachbau 30 Prozent Aber böchſt. Noſemer 
amtlichen No iz am Vortage vet — t n 
Aüufers Säcken gegen Nach 


Dom. Colina Olelkn 


(Langguhle). 
Abteſſe: Dominium Golina Wieita. Siatien: 
Bojanowo, bew. Kawicz. 


909809996 


Prima Dachpappe sie Prima Steinfohlenteeru. Klebemaſe 
— und andere Baumaterialien 


lie ert zu ſehr ganſtigen Preisen 


Donnerstag. 27. Marz, 3 
8 — 3 — 8 
8 des Dich 

r e N 


2 Dentiche Maler det © 


RETTET | 


1 2009008290086 2650000 990090 8.5508 


22000000090 2En 0008000 08 5000000000 R Nomantil. 38 
—r. —— | TU AAEN Meisel, en ern} 
5 Tausche bis auf weiteres? Opalenica, 1 8 5 a 

 Schmu Zwolle; 4 zu Pfd.2 Tee 5 ri 300 ide. Meier Jeldvahnglels, 500 Spur, 
2 Pfd. 31 / 5 Weiche, Drehſcheibe, Kippiowry, 

8 gewaschene Wolle ; a 32 1 eee 
8 0 als Träger u verwenden), 
i baten out fn a 3 Zur Früklahrshestellung FE 
; Webebaumwoliei 2 alten Stärken: offerieren wir sämtliche Gattungen: N 1 1 Teaser, Ba: BA Mr 2260 
5 5 8 d 12 
„ERS TI“, Poznan 9 Gerste, Hafer, Erbsen und Wichen e b 
2 Au sowie sämtliche Sämereien. Bi 12 Stück qubeii. Säulen, 0,70 „ „ „ 100 


I „ 
1 Sick Riemenicheibe, © 500, Breite 200 * 
2 Stück Riemenſcheiben,, 775, ee 
2 Stück Riemenjcheiben, „ 144, „ 170 
6 men 8 Graniibiscke, à 1,10 Mir. hoch, 


1 ſür 6 Stück. 
mentdielen- und Jaunpfoſtenmaſchine 
mit Unterlagen 1 Holblockſteinmaſchine 

mit Zubehör, 1 Brunnendeckel- u. Treppen- 
finfenform, 5 Stück Hanifeile v. 8— 20 
Meter Länge, 1—2“ Durchmeſſer, 1 Ziegel- 
elevator, auch für Mörtel bis 15 Meier Hub, 

1 Balkenaufzugwinde mit 50 Meter Drahtſeil 
und drehbarem Holzkran, 1 Vaſch- und 

1 Wringmaſchiue, 3Pferdearbeitsgeirhirre, 
1 Siedemaſchine, 4 Caſtwagen 2 „u. % 
leer verfauſen. Kaulangebole mit Breisangabe 
6248 an die Geſchäftsſtelle dieſes Bla: es erbeten. 


3 Kantaka 6 (Ecke sw. ee 
2 Telephon 3090 

2 Achten Sie bitte genau auf un Firma! 9 
G0022000000 1009020: 209000090200 eee 


9 Gleichzeitig haben wir abzugeben: 5 
4 Chile- end Rorge-Salpeier, Superphosphat, 
Thomasmehl, Kalkstickstofl, aer: Amoniak, 
Kalisalze den, Ware, Knoebenmehl, Kalkasche 


su den billigsten Tagespreison und günstigen Zahlungs- 
bedingungen. Wir gewähren Wechselkredite, ‚ebenso nehmen 
wir alle Getreidearten als Zahlung im Umtausch. 


|Spölka ROI. 66 W Poznaniu, £ 
Akcyjna 5 sw. Marein 48. 


Telephon 2895 u. 2898. Telegr.-Adresse: Rela-Poznat. Al 


Saet-Siartoffeln 


Allerneneſte Kamete-Zäcdtengen, 


Driginal⸗Laurus. Driginal⸗Grafiolo. 


hoher Ertrag, anerkannt Ixba rolnicza, 
Majetnosé Babor6wko, 


poczta Szamotultz. 


verkauft Stoffe Bitter, Zzgierrer 7% 15 Y = Fe 5 1 * 
‚ und ersikl, Lodzer Fabrikate O DVG USE: 
22 dee bonne Na 
Gabardine, englische Reitkorte, auch ZI N 
Poſtbeſtellung. tortige Herren-Garderobe Ihm it FRE er 
An das Poſtamt Lm elegante Anzüge gina 15 U. oo’; | 


Paletots und Hosen. Peikuſer Gelbhafer 
Poznan, rocka 15 Ses zzz berg reine original b. Lochow⸗ 


u 7 5 5 ‚Beihujer Sommertoggen 


a. SI aatgutliften verſendet 


Sinner onen, Finn Fase 
1a EDorgenYondiwichhON e Namen 


477 am Troyl. 
oh tenretor: M. Tita. Poznan, 
Grochowe Laki 4. 


Unterzeichneser beſtellt nermu 


1 Borener Tageblatt (oiener Worte) 
für den Monaı April 1994 


Name 2 „ 10 6 „ 0 6% „% %% „% % „ 6 %% „ 60 „ 0 „ „% 6 060 


Wohnort 0 96 „% „ 66% 6% „ 66606 0 


Sanna „„ „„ 
bäude tellweiſe maſſiv. Maſchinen und Ackergercte kompleit, 


7. E O. p. (6209 
Bat We. Sl e ashes m.. f. R. 5964. ei Weines 


e SER EEE RO U 0 UP 


| 15 
' 
|— — — —— — — — 
* 


Domerstog, 27. Mir 1% oſener Tageblakl. Vela In RE. 78, 


Boten, den 26. März. der Odyſſee ſo ma mühevolle Stunde bereiteten, n Ge 8 8 
Die Unſtimmigkeiten in den amtlichen ſtalten gu aber aka ale ganzes Leben lang in ange bevorſtand. Darin dürfte der Grund für den Selbſtmocb zu ſuuchen 
Feie rtagsb eſtimmungen 5 nehmiter Erinnerung bleiben. Helena ift die Tochter der Leda fein, 
g * ’ und des Göttervaters Zeus, die bildhübſche Gemahlin des Spar- » Briefen, 25. März. Eine ernſte Mahn ung glaubt das 


„St. Pom.“ an die Landleſer des Kreiſes Briefen richten zu müffen. 
Anlaß hierzu gibt ihm die Nachricht, daß der Namenstag eines Lehrers 
unter fo reichlichem Alkoholgenuß gefeiert worden ſel. daß der Alteſte 
der Teilnehmer nach wenigen Stunden an Alkoholvergiftung 
* ft 3 ren ſei. Der Verſtorbene, Lehrer F., hinterläßt 12 Kunde 
a aiſen. 


Noch in letzter Stunde hatte ſich die Graudenger „ Weichſel⸗ kanerkönigs Menelaos, die von Paris, einem Sohne des Trojaner⸗ 
Poft“ veranlaßt geſehen, ihre in der Sonntagsausgabe veröffent | königs Priamos, auf Veranlaſſung der Aphrodite nach Troja ent⸗ 
kichte Mitteilung über den angeblichen geſetzlichen Feiertagscharakter 5 7 5 
des geftrigen Tayes „Mariä Verkündigung au miberrufen, jo daß a Serien Arte, de 8 geben des ect en 

5 5 & 3 en Kriege. Die Vor > eren 
alſo auch in Graudeng der geittige Tag als gewöhnlicher Werktag wird in dem Film „Selena“ in teten Bildern vor Augen ge- 


angefeheı wurde. Für ihre erſte irrtümliche Auffaſſung hatte führt, die das liebevolle funf nd. 2 
3 5 er ö 3 1 t. x tebebole kunſtverſtändige Sichverſenken des * mberg, 22. MA Geſtern abend fand man den 68fahriger 
he ſich auf eine amtliche Auskaſſung des dortigen -Orebdownik'] Regiſſeurs in den Geil! ı die klaſſiſche Schönheit der altgrie⸗ e A feiner Wohnung I Shröttersbert 
berufen, die allerdings durch eine andere amtliche Erklärungſchiſchen Mythologie bezeugen und auch dem klaſſiſch Gebildekſten Bollmannſtraße Nr. 8, iot vor. Er hatte ſich aus unbekannter 


hat dieſe Angelegenheit wieder einmal Verwirrung angerichtet, noch hinzu, daß auch die begleitende Muſtk ſinngemäß tft, fo kann 
Ay une Mob überzeugt, daß der Gere 2: N e der Beſuch des Films, der, wie geſagt, am kommenden Montag ziellen Lage befinden ſich unſere Sele el 
als geſetzlicher Feiertag begangen worden iſt. t ürli 8 
ne aur ſchärfſten Kritik herausfordert. Wir find| Überzeugung empfohlen werden. 
der Mainung, daß offiziell als geſetzlich anerkannte Feiertage als * Das Opfer eines Raubüberfalls wurde geſter⸗ die Kaſſie⸗ 
ſolche auch zu begehen find, wenden uns aber mit aller Deutlich⸗rerin Spinger des Coloſſeumzinos, als fie ſich um 9% Uhr 
teil dagegen. daß die Zahl dieſer ohnehin ſchon recht zahl⸗ abends mit der Tageskaſſe auf dem Durchgange vom Coloſſeum 
reichen Feieriane noch willkürlich von irgend welcher nicht nach dem Palaſttheater befand. Auf ihr Geſchrei ließen die beiden 
zuſtändigen Stelle vermehrt wird, in einer Zeit, in der man es Räuber von ihr ab und ergriffen die Flucht, verfolgt von einem 
endlich begriffen haben ſollte, daß nur durch Arbeit die Exiſtenz] Angeſtellten des Palaſttheaters. Am Plac Wolnosci (fr. Wilhelms ⸗ 
des einzelnen Bürgers, wie des Sbaatsweſens geſichert wird. platz) ſtürzte der eine und ſtellte ſich, als er keinen andeven Aus⸗ 

Die Unſtimmigkeiten über den Feiertagscharakter gewiſſer] weg ſah, tot. Aber eine ihm auf der Stelle verabreichte gründ⸗ R * Warſchan, 24. März. Die Warſchauer Poli 
Tate müſſe-! endlich beſertigt werden. Wobin dieſe ſonſt führen, liche Reinigung machte ihn ſchleunigſt wieder lebendig, fo daß er 7921 16 Tage dauernde Unterſuchung den in feiner 
beweiſt ein Fall, über den die „Deutſche Rundiau” aus Brom- ins Poligeigefängnis abgeführt werden konnte. Es handelt ſich um 4 175 ae 18 nut Dieb — — 
berg berichtet. Im Gebäude der dortigen ehemaligen Kaiſer⸗ den 28 Jahre alten Florian Drezewski. Der zweite Räuber Kowalski bat den 3 155 en 3 
ſchule ‚find ame: verſchiedene Lehranſtalten untergebracht, eine pol] wurde ebenfalls bald ergriffen; es iſt der 24jährige Leon Gie⸗ 6 Wochen nicht weniger als 64 Diebfahle a 
wiſch kathuliſche und eine deutſch-ewangeliſche Volksſchule. Diejrubsti. Aerzten, Zahnärzten, Rechtsanwälten, w. aus. 
erſdene hatte geſtern Unterricht, die zweite hatte ſchulfpei. Dadurch x Selbſtmord durch Erhängen verübt hat geſtern früh in der erſchien ftändig als Patient oder Alen: dab bag m den Warte- und 
5. Stunde der 23jährige unverheiratete Eiſenbahnunterbeamte] Borzimmern alles. was ihm in die Hände fiel. Alle 
Neumann in der Arreſtzelle des 8. Polizeikommiſſariats in der | Gegenſtände verkaufte er oder gab fie in zehn Beichäften in Kemmeiffien. 
ul. Przemyslowa (fr. Margaretenſtr.). Er war auf der Straße 


Handel und Wirtſchaft. —— 


Von den Märkten. Wertpapiere und — — 26. MIN . Wü 


am Montag abend noch richtiggeſt⸗UÜt werden konnte. Selbstredend] einige Stunden angenehmer Unterhaltung bereiten. Nimmt man 
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oder Reuſen auszuſtellen. Auch auf den Märlten macht ſich 
gaͤnzliche — von Fiſchen unllebſam bemerkbar, namentlich 
enze 


der Faſt 


8 
1 


Ans Rongschysien und Gafigien. 


i 
rer 


\ 


Berlin, 25. März. (Für 1 in Wold mark.) — 
ichblei nöwle) ) „1920-10 


Beſtimmungen über die Feiertags regelung zu tveffen, zumal es Gletteolikunfer 1.34. Raff. Kupfer 1.211 23. Orig. Hütten 


dabei um eine Angelegenheit handelt, die tief in das gange (680.68 Huttentohzink 0.61—0.66. Remelted Platten zink 0.58 —0.60 an oznansft 11 
wirtſchaftliche Leben eingreift. Zwar war ſchon öfter, zuletzt noch] Orig. Hüttenaluminium 98— 990% 2.10, Orig. Hüttenaluminium 990 zei — Fe, Em. 800 0 
vor kurzem, die Rede von einer „Stabiliſterung“ der geſetzliche 8 £ Be (Banka Straits. Auitral) 5.16°—5.20, Hüttenzinn 90 0% Bank Zw. Spötel Jarsbtl. I.-Xi. Em. 2 100 3200 
Feieriage, aber. endgültig gelöft ift die Trage bis heute noch nicht. — . — Ä Ben 2.50—2.40, Antimon Regulus 0.95—1.00 Polsti Bant L-IX. x. 750 
pa Ba 1 24. War, (Im freien Berke —— a — 
= N beim: rſchau, 24. Mär 
Eine neue antiſemitiſche Heldentat. 18. fein ın 1000 Mit.) Geld- 8300, Site 220. Pia 2 568, Böen ll. E. 8 — 150 
Der Ruhm feiner bisherigen Erfolge im Knüppelkampfe gegen] Goldrubel 5120, Süiberrubel 3300 Bllon 1428. A. Borcitomsi -b: © 1 166 180 
loſe jüdiſche Bürger läßt den erſt geſtern von uns ſattſam Wolle. Poſen. 24. März. (Für 50 Kg. in Millionen Mk.) Browar Krotofzyästi 1.—V. Em. . 780 788 
skizziert Judenfeind Sekretarczyk, von Beruf Ingenieur, gan gel. er 210, . geſponnen 220. dünn und rem 230: | Brzeskt Auto LI. Ww. — 275 
nicht ſchlerfen. Geſtern nachmittag 2 Uhr wurde er an der Wallifcher- Br “ ae: 320, Ic. 230, IM. 246. Tendenz nicht einheitlich, Bedarf Dun L—IX. Em. ....: 290 25 
drücke gegen zwei harmlos bahertoinntende Juden Jakob Salz und Pr > delten Warſcha u, 2 ER er — v 2 em.. 70 2 
Salomon Reiß „begeiſterl“ und fiel über die beiden mit einem 1 Ann die Tonnen 1. 5 19 Nn 5 Garbarnia Sawickl Bpalenica I. Um x 725 
Knüppel Ber, fleißig unterſtützt von feinem Freunde und Ge⸗ Verladeſtation: Poſener We n 145) 42.36. Voſengr —— Gopiana 1.—lIll. Em 88080 —— 
nen eth Sppniemsti, bem Gelvelär ber aufem, 18 (40 265. Konar-Moggen 1181 (10) 22. 116 f (16) 28. 177K. ebe b. 0-1 100 
tiſchen Liga. eee fie ihr Mütchen an den beiden Juden ge: (30, 23. Kongr.⸗Einheitshaer (70) 22.75 — 22.5. Bommerellen · Hafer kill. a en 2108 
zühlt * erſuchten fie zu verſchwinden. Doch die Polizei nahm | 25) 23.5, Kongr. » Braugerite 20) 25—24. Veimkuchen (20) 29.5 Homoſan 1.— V. Em. Kuß. 30 — 
ſich ihrer kebevon an und führte fie in das Polizeigefängnis ab. Kongr.⸗Moggenmehl 50 0% (15) 495. Weizentleie (10) 15.5. Franko] Purtownia Drogerzina J.—Ill. Em. 60 —— 
Heute griffen ſie bei ihrer protokollariſchen Vernehmung zu dem Warſchau: Kongr.⸗Röoggen 118 f (30) 28.5. Poſener Hafer (15) 27.5, Hurt. Zwia zioma 1.— V Em o. Kuh 88 20 
Sawindel daß fie von den beiden Juden guerſt angegeiſſen worden] Nongentleie (25) 125 —12. Tendenz: etwas ſchwächer. Umſäte] Veraleldittorius I.—Il. m. ve 1600 
wären und ſich nur gewehrt und darauf bie Flucht ergriffen] ziemlich ftark, fra 1.1, Em. ert. Km. . 500 
hätten. Hoffentlich wird beiden Dumch die nun a mit Sicherheit N Börſe. a gel. mer ogrodn. Warſgawie 140 100 
weer ant u der Sede Feen ac de . Daß e „He Pie, sets Bart am 24. bei n ss 
Juden auch in der Stadt Poſen nicht vogelfrei find, 0% 000) e we re Portal: Mien arent  Gniesnie 1. U. 200 —— 
1 3. . : Ausz. Warihan 0.50—0.70 (Parität: sy; . at 
Reg 1a In der Kreuzkirche werden mor⸗ edge Bien: 75—85 (Parität: 133.45). Prag: Ausz. Nuo ee 5 280 2 
gen, Donnerstag, abends um 6 Uhr, die amts⸗Kandi⸗ lee 3371,41), (Parität: 297 000). London: Ausz. S. Pendows li 1.—III. W. 100 100 
aten Droß, Greulich und Nebenhäufer für ihr Amt [Warſchau 00001025 (Paritat: 40 Millionen). | Pieino I.—ill. m.. „ „ 150 1001 
e vitsehh, In Berg bch WEB in Col hgnge in gbd Gb am 24. 2. 24 (im 1000 Nip) 1 Se Bydgeſdez 1. Em. 
England weilenden Generauſnt ere 8 f am. Silbermanzen): Rubel 4732 (3146.4), .Kub. . . .. 180 — 
Dime Konſiſtorialrat D. Staemmler. Die Mitglieder der] Mark 2191 (87%). öſterr. 1 \ 5 ; 
hangeliien Gemeinden Poſens jind zu dieſem Gottesdienſt herz: | 1764 (729.7). Dollar 3240, 4490580 Pfand Siering 244 78 (eh. r en 1 
lich eingeladen. Bit Guben 3888. Bund. 40 250, 2466 (10488), hol | Bneumatif1.—IV. 598K. 45 — 
Warren zwischen Deatich tand uu iſchen & beigiihe — Hie — b ria fes, Sade, egen * 
Durch gengsver kee mit Kufen | ausgaben 20980. 18 esd fia (174.8).| Saria lil. Em. 1205 — 
ß. ff,, ̃ Ümôꝓ:!.! tar] ehe ie, Hand 3 "age 
8 agen mit interna a 400, Kujawy 110000, Zötersk 4850, — een 0 m 
nnen, da Polen dem internationalen ber den Ver- Zdund 200 000 Gazy Wich. 115.000, Jaworzno 130.000, = ee 
Ehr mil ‚Srafimagen vom 11. Oltober, 1609 dae ec PR 00 Faucguf 1260. Solomotyioy 2800, Nitra 1200. Opas 1280 Times f. 1. een 2 150 
Deulſche „ Aeg 8a Fin nl 415, Przem. Weglonp 140-130. Granat 1100. 8k. n 18001 a8 
; e timagen ohne Berliner vom 25. Mürz. Billionen Mark.) Bentz 450— 
ni Bene „die ni 2 re r 2. D 11 Far 1836, Chee 57.36. K : Sten rene Pa 1 4 1 
i 1 „ a i ri⸗ . Stockbolm 11.22, Helfingfors 10.50, Mailand 18.25. London Wisla, Bydgofacz 1.—III. 2 — 4.450 
den freien. erkehr zwiſchen Oftpreußen und . 18.055, Neuyort 4.19, Paris 23.14 Schweiz 72.72, Spanien 1 Woſciechowo Tow. Alc. I.—III. Em. 
gen chland vom 21. April 1921 beffimmten Straben Nor amar | Japan 1.775, Wien 6.08, Prag 12.21. Jugeſlawien 5.58, Bubapeh afl. Sup. * 200250 100 
in dieſem Abkommen getroffenen Beſtimmungen benutzen. neide 8.88. Sofia 3.24, Danzig 72.21 Welwornia Chemicana Vi: r. 
1. Schlochau—Koniz-Pr.⸗ Stargard Marienburg; 2. 8 N “ale 2 ; 1 dornia ena 1.— 80 50 
TTTTTCTCTCTTCCTCTCTCTCCCCC Zhor—|, „SE Dftdenifen in Berlin yom 21. Mär. ne BI een diese en 5 K. &0 as) 


Br > 7 8. Schwiebus. Neu in Billionen Mark für fe 10 Millionen polni Mar 
Ot. ⸗Eylau —Samplawa— e 100 Einheiten. Auszahlung: Bufaren: ns G., 2.365 B., 


1.165 B., Kowno 41.58 G., 


i d. i * 2 2 oe Warjchaner Vorbörſe vom 28. Marz. 
o 42.42 W., Kattowitz 4.67 G., 4.79 B. — aue polniſche 4.54 G., 


Dollar 9200 000-9 240.000, Engl. d 89 40000. 
Schweizer Franken 1585000. 1825 Stab 50 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreibebörſe 
Züricher Börſe 24. März. vom 26. Mär; 1924. 
* der Sitz a. London 24.87, Er! 3775 Brüffel 5.00, Keen (Obne Gewähr. 


* 
eines Poftabgabeamtes it fotnie bei poftlagernden anz 


14 Tage, wenn der Empfänger in einem Orte ee 2. 0 4.15, Madrid 4 ! 
0 aeg 88 * Dieſe ben d en 7 . 79.50, Kopenhagen 90.25, Stockholm 152.60. Welzen 430280953085 4 a6 RED E00 — 38.000 000 
auch auf Nachnahmepakete. Nach 10 lete 1 12 5 Werte in 1 ner Börſe vom 24 März. (Markt der polniſchen e 66000 T —— ae 
175 5 1 9 7 5 wicht in Empfang genommene Pa Zieleniewski Sic. Noodle, 180 Kar 3 60-68, Montany 10 (65 % inkl. Säcke) Blaue Vupinen . . 11 000 000 
teuer bekratziet. f : * „ Karpaty 320.1, Fanto 2400, Galieſa 9 3250000037 000 13 000.000 

= f bittet und, 2881, Schodnica 610, Bank Hipotee 19, Kol. ; ogaenm. 

ʒ , .., ß . 
22000 00024 000 000 Roggenftz., Ioſe 2 000 000-2 500 006 


ſolgendes mitzuteilen: Am freitag, unde öffent⸗ | Browarn Lwowskle 197, Kolef Pokudn. 5 
Verden im Staroſtvo Grodzlie,. Zimmer 9. folgende Heine braune Prastie T „ Kolel Pokudn. 90.1, Sileſia 18. Krupp 5 
h verſteigert: ein ſchwarzer Wolfshund, unten gelb; E 1805, Sibbe 1680 Jug 18. * enen 


Spürhündin, grau renkelt; ein ſchwarzer 
5 en e e und Bunde Bi. aut Poſener Viehmarkt vom 26. März 1924. 
O 


21 000000 22 500 000 epr.4 700 0005 200 000 
igen. 34500000 | Bew ble „0,000 000-8 800.000 
sin. ſchwarzer Wolfshun \ . 13000000 101 gepr. 1 000 — 10 800 
Ohren. Die i r Beſitzer wollen ihre Tendenz: nicht einheitlich. Die Marktlage im allgemeinen maner- 
angegebenen Zeit in Empfang nehmen. . hilfe (Obne Gewähr.) dert. f u x 

“Huf bas Zohttäsigfeitüfungent um Beften be gerede Es wurden gezahlt für 100 eilogramm gebendgewicht: 7 0 

ee Bestellunge 

Walter Greulich und Ulrich Greulich veranſtaltet er ug eg re 1 o ’ 
in Intereſſe des guten Zwecks noch einmal aufmerkiam chend⸗ 100 000 000 M., III. Sorte 86 000 000 90 000 000 N. auf das poſenet Tageblatt für den Monat März 
Eintrittskarten zu 10, 5 und 2 Millionen ſind an der II. Se : L Sorte 200 000 000 m., II. Sorte 180 000 000 werden von allen fanſtalten, Briefträgern, den 
laſſe zu haben. \ Dienstag M., III. Sorte 156 000 000166 000 000 M. oſener Ausgabeſtellen, ſowie von der Geſchafts⸗ 
6 x E e. Die 3 in 2 batte ficgaßen gu 5 hg J. Sorte 110 000 000 M., II. Sorte 80000000 bis ul. Serenade 6, (Tiergartenitrage) 
yttag, die Vertreter der hieſigen Preſſe nebſt an 10 nji l entgegengenommen... 
erſtauffüs en Serie laden, die in e] Der Auftrieb betrug: 62 Ochſen. 242 Bullen 309 Kube 487 Kälber 5 
r ab mm Balal-| Rene us Cihafe. — SXenvenze mutig; Cehweine und Wer das Neneſte erfahren will, der leſe ſtändig das 


ztächſten Wochen von og, dem 31. März, ab 
44 
„Posener Tageblatt 


ilm liegt weit ab. bon Ruindvieh bis zum Schluß der Notierung nicht aus verlauft. 
zu 


thinter aufgeführt werden ſoll. Film ; 

den ſonſt jetzt ii lichen Verbrehergeſchechten, die ja wier Welke 
Maſſendeſuch beweiſt, immer wieder die Nerven gern die Zeit 
else keln und aufpeitiien. „Helens berjekt uns % 


> Xolener Nagobſalf. 

lampen, 1 Waſſerwage, 10 Kllogr. Blei, 10 Kilogr. Ol im Gefaint: 

Aus Stadt und Dando. werte von 2 Milliarden. Ferner wurden geſtohlen: — — 

= Nacht auf dem Rittergute des Generals von Unrug in Piotrowo, 

Poſen, den 26. März. Kr. Poſen⸗Weſt 15 Puten; aus dem Hauſe ul, Kolejawa 40 fr 

bü Bahnſtraßzo) 2 Meſſinghähr d 9 Zäretsiewe 4 f 

5 r a) 9 31 4 ihahne und 8 Meter Bleiröhren; a einer 

‚Eine , hren Wohnung ul. Un de Jaclowskiego 11 (fr. Rollendorfſgaße ein 

a e ö grauer Anzug im Werte von 200 Millionen; des Diebſtahls ber- 

Wie verlautet, ſollen die neuen Auslandspaßgebühren gemäß ae iſt ein Dienſtmädchen; aus einer Veranda an 121 — Gi. 

der von dem Meifeluftigen gezahlten Einkommenſteuer berechnet Bars ir 15 Regener Straße, nach dem Einſchlggen der 

werben. An der Spitze des Ausſchuſſes ſteht der Miniſter Ne — Fact selionen Mark Wäſche, aus dem Hauſe ul 

für Bodenreform Im Zuſammenhang mit der me Hoden bei n . (fr. Wittelsbacherſtraße) Wäſche, 

des Min ſterrats über die Erhöhung der Pag bühren eil! eine Tiſchdecke und Gardinen für 500 Millionen; aus dem Wer 

das Auswanderungsamt mit, daß für Auswanderer er⸗ brüder Maſſchen Geſchäft an der ul. Wiagdowa 8 (fr. Am Ber 

mäßigte Paßgebähren eingeführt werden ſollen. Bis zur] liner Tor) 30 Meter farbiger Bluſenſtoff im Werte bon 150 Mil- 

enbgültigen giegelung r ieſer Angelegen beit, bie in nachſter Zeit erfolgen] lionen; aus dem Haufe ul. Franciſgka Ratgiczaka 32 (fr. Nitier- 

ſoll. wird den Auswanderern geraten, vorläufig mit der Belorgung | ſtraße) einem Bäckergeſellen 1 Anzug, 1 ſchwarzer Winterüber⸗ 

eines Paſſes zu warten. In dringenden Fällen müſſen ſich Aus⸗ sicher und 1 Paar Schuhe für 100 Millionen. Endlich wurde noc 

wanderer an das Auswandereramt wenden. ein, Einkeuß verübt; geſtohlen wurde ein 1 Ztr.⸗Schwein und 

ite. 4 Hühner im Werte von 100 Millionen. ö 

N e um 200 Wöilionen Mack’ beiioblen 

Wochen marie wurden Eier wieder in großen Maſſen angeboten und wurde geſtern abend 9 Uhr auf der Linie 1 der Straßenbahn ein 
die Mandel mit 1 700 000 Mt. verkauft. Der Butterpreis war au gewiſſer Rrzybylski aus Birnbaum. 

3 Millionen geſunten. Im übrigen wurden folgende Preife gezahlt: X Polizeilich feſtgenommen wurden geftern: 18 Betrunkene, 

für das Pfd. Speck 170000 Mr., Schweinefleiſch 1½ Millionen | 15 Birnen, I Betrüger, 2 Bettler, 1 Dieb, I Frauenzimmer wegen 

Rindfleiſch 1 700 0% Mk., Kalbfleiſch 1 Million, rote Rüben 200000 Unzuchtverdachts, 1 geſuchte Perſon, 2 nen wegen Raub⸗ 
Mart. Wruten 150000 Mk., Rotkraut 700 000 Mt., Erbſen 800 00] überfalls, 2 Perſonen wegen Aberfafle. 


und damit das Weite ſuchte. Ter Dieb oder das ſchlaue WWölflein 
war wiederholt durch eine Oeffnung in den Hühnerſtall eingedrungen 
und hatte dort ganz gehörige Aufraumungsarbett geleiſtet. Wem 
dieſer großartig „dreſſterte“ Wölfshund gehört, konnte man nicht in 
Erfahrung bringen. 


„ eiſſa i. V., 25, März. Das „Liſſaer Tagebl.“ ſchreibt: „Die 


gewerbe unter Steuerbelaſtungen genug zu leiden hat. Am meiſten 
au bedauern find ja die Würger der Siadt. welche der vol nischen 
Sprache nicht mächtig find und erſt verpätet von den neuen Steuern 
Kenntni® erhalten weiche am lich ſaſt früher dekaunt gegeben werden, 
ehe fie die G. nehmigung der Stadtverordneien⸗Berſammlung gefunden 
zaben. In der Nacht zum Donnerstag wurden die neuen Steuern 
beſchloſſen. und Donners taa mittag waren fie ſchon veröffentlicht.“ 


Brieſtaſten der Schriftleitung. 


2 m. » 1 — 5 0 a (Austtafte werd d Bez un, . 
4 0000 * it, Bohnen 60 000 Mk. 1 Apfelſine 40 010 Mk., * Culm, 23. März. Vor einigen Tagen ſtarb in Danzig der aber ohne Gewähr on eee een 
Zurone 250 000 Mk., 1 Hering 250 000 ML; eine gewöhnliche Gans Beſitzer der Rats apotheke Fritz Hempel. Vor der poli⸗ ein Briefumſchlag mit Fretmaxke beiliegt.“ 


Grundſtück. 1. Der Käufer hat, da ihm die Auflaffung in letzter 
Inſtanz verweigert wurde, kein Eigentume recht an dem Grundſtück 
und mithin auch lein Recht, es zu verkaufen. 2. Er iſt zur Miets gahlung 
verpflichtet. 

p v. O. in % 1. Das einfache Viſum in Deutſchland 50, das 
fur die Hin⸗ und Ma 


13 Millionen, 1 halbſettes Huhn 8 Millionen. tiſchen A e war er Iange Bahre Mi en dee und . 
Eine feine chloſſene“ Geſellſchaft, nämſi rexe letzter Zelt stellv. Borſieher. Unter ſeinen Mitbürgern erireute er ſich 
und 2 leichtere ee bie von ii ae Serie Eu 1 allgeme ner Weriſchätzung. Bei Gründung der Deutſchen Bereinigung 
find, haben heut früh eine unfreiwillige Reiſe in dus Pentel in umferer Stadt wurde er zum Vorſitzenden gewühlt und behielt das 
gefängnis in Wronke angetreten. Amt bis zur Schließung. Das Deuiſchtum verliert in ihm einen 
8 x Diebſtäble. Syſtematiſch beflohlen worden iſt der Leber, würdigen Vertreter. N EHER a f 
händler Michalski in der ul. ranciſzka Ratajczaka 32 (fr⸗ Konitz, 25. März. Seit einiger Zit verſchwanden einer 
Ritkexſtraße) um Sohlen⸗ und Oberleder im Werle von 24 Mil-] Frau B. aus der Gar enſtraße auf geheimnis nolle Weiſe N hi 
Harden: ferner ein Keller in der ul, Koscielna 22 (fr. Kirchſtraße)][ Hubner. Es war bisher nicht gelungen den Dieb zu exwiſchen. marke zur Beantwortung dieſer Frage oder ſprechen Sie in unſerer 
um berſchiedenes Schloſſerhandwerkszeug, wie 19 gewöhnliche und Vor einigen Tagen ſah ein Herr bei einem Gange durch den Ziegelſee⸗J Redaktion persönlich vor. 8 
17 Spiralbohrer, eine Vohrmaſchine, einen Amboß. mehrere Oßt⸗pork, wie ein Hund Woſfsraſſe, eim lebendes Huhn im Maule trug e ee 


dreiie 10% Goldmark. 2. Einen ſolchen deutſchen 
Spezialarzt gibt es. Wir tönnen Ihnen ſeinen Namen jedoch nur 
ſchriftlich mutetlen. Senden Sie uns einen Brieſumſchlag mit Frei⸗ 


95 
Pede! See , $orter 


aus der Hugser-Branerei sind geschmachk- und gehaltvoll.. .& I . 


TER mar Tor ſiniaſchine are Geſucht zum 1. Ini d. Js. ene 
Swinemünder Zeitung | ai elan 5e neue be, ehren? e Sehlee 
. {00 Sirene Cheiioren FR 

kung E 


3 Wir bieten antiquaruich an: 
f 1 v. Mager, Geſchichte und 
Geographie der deut- 
ee | u FÄNDE gäctnerin 
| Bi, Ara 1 5 2 ir, ; Hitung Susan Hinsnany de pe One 1 zu 2 kleinen Mädchen 2 und 4 Jahren. . — A En Mu 
5 ei sn % a * | kebende u.. j 0 Bennmffe und Grhaltsanfprüce zu ſenden an zuſammen verkänflich. 

Täglich uber 10000 Auflage Lebende n. frische Jiſche, das fürftiche neniamizarocin 

8 1 8 — 2 3a ich : 
Fischhandlung Franz Drescher, | lust dom ſo ort einen alerlehrling 


Aufahl, Der Fechtſport. 

geb., m. zahlr. Aodildung. 
». 
„ekanntes. Anzeigenblatt — viele kleine 
Anzeigen. Inse durch-; 
: re Krölewska Huta. Telephon 1301. Eleven 
— — —— — — f ſefort geſucht. Moft und 
der der poln. Sur, in Wort Logis frei 
Domke, 


Hilfe 
„ schlagenden Erfolg, — Hervorragender 
und Schrift mächtig iſt, für 
Maler meiſier, 


Neu: 
AL. Wörterbuch für Hütten- 
uno Maſchmenleute. 
ert, Verwaltung der 
ehemaligen Probinz Poſen, 
1815—1847. f 
De. Nifter, Die Krebs- 


4 


52148010 
ei p enlinglüds- 
fällen m. 193 Abbild. geb. 
Nenrichtendienst. — Eigene Berliner 
h Redaktion. Gutes Provinz- u. Heimatblatt 
| 1000 Morg. großes Gut. Off. 
u. H. 6251 a. d. Geſchäfts⸗ 


123231 


Verkäufer 


Nr m ſtelle d. Bl. erbeten. 4 ftantheit, 
Achtung! | Sa an . Beine polaljge 
2 1 I der Wein: und Delitaleſſen branche bar Franzöſi⸗ prof, Zr. K. Wpglo wan. 

St J del denen. 2 für ein id eres. Detai! eihält in Lodz zum II Slellengeſugt . Shlvurja opetacyina, 

m“ 1 e Leib 158 che aus erſtflaſſigen —. 7. Antritt 1 6; wing nur auf 3 1 i ar. Das N Land Warthe 

= Jabeiken, ſowie Zata en für schneider 5 eine eiſtklaſſige Kraft aus der Branche zeileftiert. — | ee. Sharp ein und Nezegauſ. 2 Teil: 
5 Oſſerten mit Photographie und Zeugnsab⸗ i "Fund einen gut erhaltenen Gewäſſer, Klima. Pflanzen, 


empfehlen 3 22 

58 J. Blin & P. Arndt, Poznan, 
Jrebry 4, 1. Stock (ir. Paulikirchſtraße). 

FF 


Tiere von Herm. Schütze. 
Boſener Buchdruckerei 
und Derlagsanitalt T. A. 
Pozuah, ulica Zwierzyniecka 6. 


ihuften unter 6200 an die Gejchäitsitelle 
5 dieſes Blattes erbeten. 


Brennerei 
Verwalter, 


Kutſchwagen 


5 ya ledig, mehtjähr. Praxis, anch Selbſtfahrer) verlauft Gast- Abt. Verſandbuchhandlig. 
’ 5 er mmm eſitzer er, Kos- ET e 
8 Zum baldigen Antrut wird evangelischer a (66.49 U en gelae Baia dei Komy- 
| Öbermüller, 1... m 
N 8 95 erten bitte unt. K DONE ee en re \ 

' | EFMUNET, ee regen) A Haare 

der polnischer Staatsbürger ſein muß, eigenes Handwerks, Ju fenden. — Lager an rl Hi eule aallic 

8 zeug beſitzt und kleine Jievaraturen ſelbſt ausführt, auch 5 5 e * 1 
l . mit elektr. gichtanlage Bescheid weiß, für Mühle mit Waſſer⸗ 1) en ble a i 8 10 Halrerſatzteile 
möglichſt aus Privathand von Selbftfäufer zu kauſen geſucht. und Dampfbetrieb geſucht. Angebote an G. Arüger, 5 U BU kauft man am beſten 


e ledig, Mitte d. 40er Jahre, 
uverläſſig und pünktlich in 
jeder Weiſe, ſucht Stellung 


Bere Schleier, Schneiderinnen 


Mik, Waſſer und Wald bevorzugt. Offerten mit möglicht 


; ros u. en dötall 
genauen Augaben unter 6225 an die Geſchäftsſt. d. Bl. erb. * tal 


St. Wenzlik, 


Mndenzellungen 


h | als Bote oder ähnliches, mu Schnittboge N 

Zur Frühjahrsbestellung auf Stoff- und Zeugſachen verlangen ea 3 92 A F RN Ua aan u 
Hallensis 8 Mathias & Hecht, ul. Wielka 21 ll. beſtimmte Tagesſtunden. | Hände für Damen u. u e ee 
ö ae ee ee Off. unter B. 5165 an die Jedes Seit 1000 000 M. 3 vertauſen ein faft'neuer 
2. 15 Korbmacher e ee d, dee eonard Pfiiznep Gehrock Anzug 
Fabrikat Zimmermann. % Meter, sofort. Lieferung. und 1 wertmeiſter bel hohem Lohn ſoſort geſucht. — 0 —— 8 h Me 8 r. erten 
Karl Mielke, Chodziez dat Jözet Adam, Smlgiel 1 f D 

maſchinenſabrit. (Rotmar.. | 7 5 N ö . 

a ne ee Ordentlicher Laufburſche e 


1 möbl. Zimmer 


zum 1. April zu vermieten. 
Off. bitte unter 5866 an die 


dampfpflug zzz: Gebilbetejunge Dame me Sammer 


möglichſt in günſt. Stadtlage, 


11635 ö 1 der polniſchen Sprache in Wort uud Schriſt 
E. Togel, Rillergutsbeſitzet, Welnica, Fe at Teen en Deren ug, RS - 1 
f . 1 rledigun tl. ‚ 7 N 2 0 ji 
sei Gnie ino. Telephon 240. Dt u 1 Tominium in Palniſch Oberſchl Geſchäftsſtelle d. Blattes erb. 


Zum Frühjahr empfiehlt: 


Kreide, Farben, Leim, Schablonen, Pinſel, 
Lacke, 9 erpentin, Jem en, Gips. 


„Palette li, Poznan, Nerz z 


lese ga 


möbl. oder unmöbl., ſucht p. 
bei Peuſion⸗Zahl. Aufnahme. Bewerbungen 1. April Frau Berndt bei 
mit genauem Lebenslauf und Rückporto unter Frau Bankbeamt. Gerlach. 

. 6228 an die Geſchäftsſtelte d. Bl. erbeten. Szewska 11, 2 Tr. (6252 


